
 

1 Recherche für Süd-Oberhavel  

 



 

2 Recherche für Süd-Oberhavel  

Liebe Leser_innen,  

 
es ist wieder soweit und die Antifaschistische Recher-

chegruppe Süd-Oberhavel (ARSO) bringt ihre 2. Aus-

gabe der Blickpunkt raus, welche sich mit dem Ne-
onazismus in der Region nördlich von Berlin befasst. 
Die ARSO ist eine temporär öffentlich auftretende 
Gruppe, welche sich aus Journalisten_innen, enga-
gierten Bürger_innen, Antifaschist_innen aus ver-
schiedenen Strukturen und natürlich allgemeinen 
Sympathisant_innen zusammensetzt. 
 
Die Blickpunkt soll die versteckten Strukturen von 

Neonazis aufdecken um so das Vordringen von 
Neonazis in nicht-rechte Strukturen aufzuhalten. 
Dabei geht es nicht etwa um das Denunzieren von 
Personen oder Neonaziläden um den erhofften 

Bankrott eines Menschen. Es geht darum, den struk-
turellen Unterbau für eine menschenfeindliche Ideo-
logie zu zerstören und es den Neonazis so schwer 
zu machen wie möglich.  
 
Im vergangen Jahr wurden 300 Printausgaben ver-
teilt und weitere 300-400 im Netz runtergeladen. 
Wir freuen uns, dass die Broschüre eine solche Re-
sonanz annahm und diese sogar in anderen Bundes-
ländern gelesen wurde. 
 
Der Großteil der in dieser Broschüre veröffentlich-
ten Bilder sind auf Demonstrationen aufgenommen. 
Andere genutzt Bilder wurden von den abgebildeten 
selber ins Internet hochgeladen oder sie wurden von 
dritten ins Netz hochgeladen.  
 
Die Quellenangaben der Bilder sind bei einer etwai-
gen Weiterveröffentlichung zu beachten. 
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Stand der Recherche: März 2011 
 
In dieser Brosch¿re wird der Begriff ăRechtsextremis-

musò bewusst vermieden ð stattdessen wird von Neona-

zismus gesprochen. Dem zugrunde liegt die pseudowis-

senschaftliche Extremismusforschung des Bundesamtes 

für Verfassungsschutz, welche Antifaschismus  mit Neo-

nazismus  aufgrund von politisch gewollter und vor allem 

verkürzter Darstellung gleichgesetzt.  

 

Darüber hinaus verwenden wir bei Gruppen von Men-

schen die Endung ă_innenò um somit sprachlich nie-

manden auszugrenzen, der_die sich nicht in Geschlechter 

einordnen wollen. Da Sexismus eine Unterdrückungs-

form darstellt und die Sprache ein Sozialisationselement 

ist, in dem Formen von Ausgrenzung bestehen, haben 

wir auch das Wºrtchen ămanò durch ămenschò ersetzt. 

Dies ist mehr als Symbolik zu verstehen, denn wir wissen, 

dass durch Sprache alleine Unterdrückungen nicht abge-

schafft werden können. 

 

 

Wir möchten uns bei allen bedanken, die uns bei 

der Umsetzung der Broschüre geholfen haben. Vor 

allem danken wir den Medienkollektiv Berlin, den 

Berliner Apabiz e.V., der Linkspartei Oberhavel, 

der dem Antifaschistischen Info Blatt (AIB), Oire 

Szene, Antifa Westhavelland und der Antifa 

Gruppe Oranienburg. 
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1. DIE NATIONALDEMOKRATISCHE PARTEI DEUTSCHLANDS 

(NPD) IN OBERHAVEL 
 

1.1   DIE STRUKTUR (UPDATE)  
 
Seit der letzten Ausgabe 
hat sich ein kleinwenig 
in der NPD Oberhavel 

geändert. Der langjähri-
ge Vorsitzende des Krei-
ses Detlef Appel wurde am 

09.01.2010 vom Landes-
pressesprecher Thomas 

Salomon als Kreisvorsit-

zender ersetzt.  
 
Die lokalen Medien vermuten, dass es intern zu 
Streitigkeiten gekommen ist. Ein Zeichen für die 
Unzufriedenheit der neuen Führung mit Detlef 

Appel zeigte sich am 22.02.2010 in der Stadtver-

ordnetenversammlung von Oranienburg, als 
Appel durch rassistische Bemerkungen über Mig-

rant_innen in Mittelstadt auffiel. Nach seiner 
Rede wurde er von Lore Lierse heftig ermahnt, 

mit den Worten ădu kannst doch so was nicht 
sagenò ð so andere Abgeordnete später. 
 
Nach der Wahlschlappe bei der Landtags- und 

Bundestagswahl im September 2009 konnte die 
NPD Oberhavel keine Aktivität entfalten. Außer 

von einer Störaktion der JN bei einer SPD 

Wahlkampfveranstaltung bei der der Minister-
präsident Platzeck sprach, gab es keine nennen  

 
werten  Aktionen der NPD während der Wahl-
kampfzeit.  
 
Es tauchten nur nach der Störaktion mehrere 
NPD-Kader, darunter Detlef Appel, mit dem 

ăFlaggschiff Dò, dem NPD - Bundeswahlmobil, 

auf um selber an Ort und Stelle Werbung für 
ihre Partei zu machen. Dies wurde ihr durch die 
Polizei untersagt, folglich fuhr das ăFlaggschiff 
Dò an mindestens zwei Tagen durch Oranien-
burg, unter anderem fuhr die NPD am ehem. 

KZ Sachsenhausen vor. 
 
Wahlwerbung machte auch Phillip Badczong in 

dem er auf sein Auto Boxen installierte und 
durchs südliche Oberhavel fuhr. Während der 
Wahlwerbung f¿r die ănationalDEMOKRA-
TISCHEparteiò hielten er und ein Spreelichter-
kamerad auch in Orten an um ein Transparent 
der Spreelichter zu zeigen mit der Aufschrift 
ăDie Demokraten bringen uns den Volkstodò.  
Dieser offensichtliche Widerspruch nahmen 
ihnen wohl Bürger übel, denn sie berichteten auf 
einer Neonaziseite von ăAngriffen gegen die 
Autobesatzungò. 
 

Wenige Tage nach der Störung der Veranstal-
tung von Ministerpräsident Matthias Platzeck, 

störten NPDler eine Veranstaltung der Nord-

bahngemeinde. Bei der Veranstaltung ging es  

[1] 

[2] Screenshot der NPD Seite 
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um die Wahlstrategien der NPD und es referier-

ten dazu der Journalist Alexander Fröhlich, der 
FU-Professor Hajo Funke und einer Vertreterin 
des Verfassungsschutzes des Landes Branden-
burg. In der Veranstaltung saßen Detlef Appel, 
Thomas Salomon, Markus Schmidt, Sebastian Rich-

ter und acht weitere NPD- und JN-Mitglieder. 

Nachdem Mitglieder der Linkspartei die Veran-
staltung verlieÇen, da sie es ăf¿r unertrªglich 
haltenò mit Neonazis auf einer Veranstaltung zu 
sein, durfte das Mitglied des JN-

Bundesvorstandes, Sebastian Richter, noch eine 

Frage stellen, die auch beantwortet wurde. 
Auch wenn vermutlich kein neues Mitglied ge-
worben werden konnte, so konnte die NPD hier 
ihre Wortergreifungsstrategie ohne Probleme 

durchführen und in den Dialog mit der selbst 
ernannten Mitte treten. 
 
In der ersten Hälfte des Jahres 2010 fiel die NPD 

besonders durch einen starke Output und eine 
Selbstdarstellung auf. Zum ersten Mal seit Jah-
ren konnten sie eine Pressemittelung auf die 
Landesseite bringen. 
 
Im Januar verteilte sie Flyer an der Torhorst-
Gesamtschule gegen Moscheen, was bei einer 
Anzahl von 0(!) Moscheen in Oberhavel ja auch 
zwingend Notwendig erschien. 
 
Notwendig ist für die NPD auch in die Medien 

zukommen und Beißreflexe auszulösen. Im 
Februar kündigte die NPD an sie wolle tausende 

Flyer verteilen, welche sich dagegen wehren 
dass die ăOpfer des Speziallagers nur Opfer 
zweiter Klasseò sind bzw. waren. Sofort reagier-
ten Journalisten und Aktive um dies präventiv 
zu verurteilen. Bis heute ist kein Flyer mit einem 
solchen Inhalt aufgetaucht. Vermutlich wollte 
die NPD so zeigen, dass sie aktiv ist ð doch hier 

gilt, mehr Schein als Sein. 
 
Das Thema ließ die NPD aber nicht los, weshalb 

sie eine Veranstaltung der ăInitiative Courage 
Elser Oranienburgò stºrten. Dabei waren wieder 
die ewigen Störer Andreas Rokohl, Detlef Appel, 

Reimar Leibner und drei weitere NPDler. Detlef 

Appel bekam ein Hausverbot und so mussten die 

Neonazis vor dem Bürgerzentrum Oranienburgs 
stehen. Sie hielten Schilder hoch mit Namen der 
bei dem antifaschistischen Anschlag Georg El-
sers auf Adolf Hitler vom 8. November 1939 
gestorbenen NSDAP - Mi tglieder. 

Intern ist der Kreisverband derzeit sehr aktiv, 

was die Weiterbildung der NPD-Strukturen geht. 

So haben Thomas Salomon, wie auch andere  

Oberhaveler Mitglieder mehrfach auf Schu-
lungsveranstaltungen des Landesverbandes zu 
verschiedenen Themen referiert. Thomas Salo-

mon wurde auf der 7.ordentlichen Mitgliederver-

sammlung der Landes-NPD als stellv. Landes-

vorsitzender bestätigt. 
 
Im Frühjahr 2011 zeigte der Kreisverband darü-
ber hinaus ungewöhnliche Aktivitäten. Mehr-
fach versuchten sie den Webblog der Antifa 
Gruppe Oranienburg zu zensieren. Dies feierten 
sie bei der Jahreshauptversammlung als einen 
Erfolg ihrer 2010 gefassten Strategie. Außerdem 
entwickelte sich der Kreisverband als Stütze 
anderer Landes- und Kreisverbände, so zum 
Beispiel dem Landesverband Sachsen - Anhalt. 
Bei Wahlvorbereitungen in Form von Wahlzei-
tungen in Briefkästen stecken konnten die bis zu 
vier NPD-ler aus Oberhavel zweimal ohne Prob-

leme jeweils 2000 Wahl Zeitungen verteilen. 
Der Osthavelländer Burkhard Sahner kündigt 

derweil beim Facebooktermin für die Wahl am 
20.03.2011 an in einer Wahlkabine die Stimm-
auszählung mit zu überwachen. 
 
Die Stadtverbände konnte keine Außenwirkung 
erreichen, außer durch personelle Aktionen. Der 
Stadtverordnete des Stadtverbandes Oranien-

burg, Reimar Leibner, war dabei einer der Aktiv-

posten. Er nahm an einer illegalen Neonaziparty 
teil (24.10.2009 in Graatz), welche von der Poli-
zei aufgelöst werden sollte, dabei wehrte er sich 
gegen die eingesetzten Beamten und kassierte 
dafür eine Anzeige.  
 
Besonders der Demotourismus hat es den NPD 

angetan. Seit Herbst 2009 bis Juni 2010 nahmen 
nachweislich 20 NPD-ler_innen an 8 Aufmär-

schen in Berlin und Brandenburg teil, darunter 
Reimar Leibner, Andreas Rokohl, Lore Lierse und 
Alexander Hoffmann. 

 
Auch Termine vor Gericht nehmen sie gerne 

war. So gab es Prozesse, Anzeigen und Verurtei-
lungen gegen Reimar Leibner, Detlef Appel, Andre-

as Rokohl und Alexander Hoffmann. 
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1.2 MITGLIEDER DER NPD OBERHAVEL 
 

Thomas Salomon 
 

Der 1952 geborene Thomas Salomon ist derzeit 
Kreisvorsitzender des KV Oberhavel (seit 2010), 
Landespressesprecher des LV Brandenburg und 
Mitglied des Landesvorstandes Brandenburg. 
 
[3] Bildrechte:  Antifa Ora-
nienburg 

 
Er hält monatlich Re-
ferate in der Berliner 
Bundeszentrale, sowie 
weitere interne Schu-

lungen in Branden-
burg. Mitglied in der 
NPD ist er seit min-

destens 35 Jahren und 
dabei in verschiede-
nen Positionen, unter 
anderem war er der Tagungspräsident des ersten 
Bundesparteitages in Berlin. Aufgrund seiner 
Familiengeschichte, interessiert er sich für die 
ăFl¿chtlinge aus den ehemaligen Ostgebietenò, 
weshalb er auch Mitglied beim Bund der Ver-
triebenen Oberhavel (BdV) ist. Zu den Wohnor-
ten gibt es zwei verschiedene Angaben, Ora-
nienburg-Süd (Freiheitsplatz) oder Fürstenberg 
/  Havel (Berner Platz). 

 
Aktivitäten 2009/2010 
 

¶ Provokation der Veranstaltung über 
Strategien der NPD der Nordbahnge-

meinde  in Hohen Neuendorf 
(14.09.2009) 

¶ Hinterlegt mit JN und NPD-Aktivisten 

einen Kranz am Volkstrauertag in Ober-
havel (15.11.2009), 

¶ Teilnahme an Mitgliederversammlung 
des BdV Oberhavel (Februar 2010) 

¶ Referiert auf Landesverbandsschulung 
(22.Mai 2010) 

¶ Teilnahme an 7.ordenltichen Mitglie-
derversammlung ð Landes-NPD 

(30.Oktober 2010) 
 

 

 

 

 

 

 

Detlef Appel  
 

[4]  Bildrechte: Antifa Westha-
velland 
 

Detlef Appel  ist der ehe-
malige Kreisvorsitzende 
des KV Oberhavel (2002 - 
2010), Mitglied der Stadt-

verordnetenversammlung 
Oranienburgs und des 
Kreistages Oberhavel.  

 
Der gebürtige Hohen Neuendorfer, war in den 
90er Jahren aktiv in Berlin-Reinickendorf, wo er 

ein Modeleisenbahngeschäft führte, aber unter 
dem Ladentisch Nazivideos verkaufte. Zurzeit 
ist der gelernte Kaufmann arbeitslos und bezieht 
Arbeitslosengeld II. Er wohnt offiziell in der 
Erich-Mühsam-Straße in Oranienburg. Vermut-
lich ist dies eine falsche Adresse, da es Berichte 
gibt, die ihn in Schönwalde vermutet. 
 
Aktivitäten 2009/2010 
 

¶ Teilnahme an NPD -

Wahlkampfveranstaltung und Störakti-
on bei Wahlveranstaltung der SPD und 
Ministerpräsidenten Platzeck teil 

(11.09.2009) 

¶ Provokation der Veranstaltung über 
Strategien der NPD der Nordbahnge-

meinde (14.09.2009) 

¶ Sorgt in Stadtverordnetenversammlung 
für Eklat, weil er Migranten aus Mittels-
tadt ăbeseitigenò will (22.02.2010), 

¶ Appel und mind. 8 weitere Neonazis 
(darunter Andreas Rokohl und Reimar 

Leibner) stören eine Veranstaltung der 

Courage-Elser Initiative Oranienburg im 
Bürgerzentrum, Appel erhält Hausver-
bot (09.04.2010) 

 

Lore Lierse 
[5] Bildrechte: Antifa Westhavelland 

 

Lore Lierse ist die stellver-
tretende Vorsitzende NPD 

Oberhavel, Mitglied in der 
Gemeindevertretung, Leite-
rin des kommunalpoliti-
schen Arbeitskreises beim 
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NPD Landesvorstand und Gründungsmitglied 

des Ring Nationaler Frauen Brandenburg. Früher 

war sie Gemeinderatsmitglied in Mühlenbeck 
als Vertreterin der Mühlenbecker AG. Privat ist 
sie aktiv in der Zwergschnauzerzucht und be-
treibt einen  Hundefriseursalon am Friedenstha-
ler Platz in Bernau. Innerhalb des Hundezüch-
terspektrums scheint sie nicht unbekannt zu sein. 
Bei der Berliner Hippologica (einer internationa-

len Pferdemesse) betrieb sie einen Stand und ist 
Vorsitzende des Ortsverbandes Mühlenbeck im 
Pinscher-Schnauzer-Klub 1895 e.V., einem 
Züchterklub, der bundesweit aktiv ist. Wohnhaft 
ist Lore Lierse in der Bergstraße in Mühlenbeck. 

 
Aktivitäten 2009/2010 
 

¶ Teilnahme an Stadtverordnetenver-
sammlung Oranienburgs (22.02.2010) 

¶ Teilnahme an Neonazikundgebung  in 
Nauen +2 weitere Neonazis (Alexander 

Hoffmann, Andreas Rokohl) (20.04.2010) 

¶ Verteilt mit Burkhard Sahner und anderen 

NPD-lern 2000 Wahlzeitungen in Sach-

sen-Anhalt (02.01.2011) 

¶ Teilnahme an Prozess gegen Andreas 

Rokohl (11.01.2011) 

¶ Verteilt mit Burkhard Sahner und anderen 

NPD-lern 2000 Wahlzeitungen in Gen-

thin (Sachsen-Anhalt) (26.02.2011) 
 

Reimar Leibner 
 
[6] Bildrechte: Apabiz e.V. 

 
Der gelernte Tisch-
ler ist Gründungs-
mitglied und erster 
Vorsitzender des 

Kreisverbandes 
Oberhavel gewesen. 
Darüber hinaus ist 
er Mitgründer des 
Stadtverbandes Ora-
nienburg und Mit-

glied in der Stadtverordnetenversammlung Ora-
nienburgs. Er ist seit der Wende 1990 Mitglied 
in der NPD, was vermuten lässt, dass er bereits 

vorher in neonazistischen Organisationen in der 
DDR aktiv war, da diese besonders in Oberha-
vel-Süd aktiv waren. Neben der NPD ist er auch 

Mitglied beim Bund der Vertrieben(BdV). 
Leibner wohnt mit seiner Frau Gudrun und sei-

nen Kindern in der Weißenfelser Straße in Ora-

nienburg. 
Aktivitäten 2009/2010 
 

¶ Anzeige wegen Widerstandes gegen 
Vollstreckungsbeamte, Hintergrund: 
Rechtsrockkonzert auf Grundstück in 
Gransee (Kraatz-Buberow) mit 23 Men-
schen (24.10.2009), 

¶ Teilnahme an Mitgliederversammlung 
des BdV Oberhavel (Februar 2010) 

¶ Störung einer Veranstaltung der Coura-
ge-Elser Initiative Oranienburg im Bür-
gerzentrum +5 weitere Neonazis (Andre-

as Rokohl und Detlef Appel) ( 9.04.2010) 

¶ Teilnahme an Neonaziaufmarsch in Ber-
lin +12 weitere Neonazis (Andreas 
Rokohl, Alexander Hoffmann, Markus 

Schmidt, Phillip Badczong, Patrick Schulz)  

(01.05.2010) 

 

Andreas Rokohl 
 

[7] Bildrechte: Apabiz e.V. 

 
Im November 2005 

nahm Andreas Rokohl 
gemeinsam mit seinem 
Bruder Thomas Rokohl, 
Alexander Hoffmann, Peer 
Kaufer, Rene Dowall, 

Michael Siggelbow an 

einer Konferenz gegen 
Neonazis teil, ist seit 
mindestens 2007 Mit-
glied in NPD und JN im 

südlichen Oberhavel. Bei einer Demonstration 
in Oranienburg übernahm er die Funktion des 
Ordners, sonst ist er eher ein Fußsoldat.  
 
Seit mehreren Jahren ist Andreas Rokohl in 

rechtsoffenen Jugend - Szenen unterwegs. Vor 
allem in seinem Heimatdorf Nassenheide ver-
suchte er immer wieder Jugendliche zu politisie-
ren, meist bei trinkfreudigen Privatpartys. Bei 
einer dieser Partys kam es zu zwei Straftaten 

Rokohls, da er den rechten Arm zum ădeutschen 

GruÇò hob, ăHeil Hitlerò rief und den Veran-
stalter ins Gesicht schlug. Während der Ver-
handlung im März 2009 schien das Opfer, laut 
Prozessbeobachter_innen, eingeschüchtert zu 
wirken und erinnerte sich nur an den Gruß, 
weshalb das Verfahren gegen eine Geldauflage 
in Höhe von 600 Euro eingestellt wurde. Am 
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05.05. 2010 wurde Rokohl wegen Widerstandes 

(er schlug einen Polizeibeamten) und Beleidi-
gung(selbigen nannte er ăDrecksjudeò) zu einer 
Geldstrafe von 1000 Euro verurteilt. Am 
11.01.2011 sitzt Andreas Rokohl wieder einmal 

vor Gericht. Er hatte im Sommer 2010 einen 
Journalisten bei einer Veranstaltung beleidigt. 
Diesmal wurde er zu 1750 Euro bestraft. Wie 
der Arbeitslose Maurer dies alles bezahlen will 
ist dabei sehr fraglich. Wohnhaft ist Andreas 

Rokohl in Liebenberger Straße, Grüneberg (Lö-

wenberger Land). 
 
Aktivitäten 2009/2010 
 

¶ Teilnahme an Neonaziaufmarsch   in 
Neuruppin mit NPD-Fahne +weitere 

sieben NPDler _innen (27.März 2010) 

¶ Störung einer Veranstaltung der Coura-
ge-Elser Initiative Oranienburg im Bür-
gerzentrum +5 weitere Neonazis (Rei-

mar Leibner und Detlef Appel) (0 9.04.2010) 

¶ Teilnahme an Neonazikundgebung  in 
Nauen +2 weitere Neonazis (Alexander 

Hoffmann, Lore Lierse) (20.04.2010) 

¶ Teilnahme an  Neonaziaufmarsch in 
Berlin+12 weitere Neonazis (Reimar 

Leibner, Alexander Hoffmann, Markus 

Schmidt, Phillip Badczong, Patrick Schulz)  

(01.05.2010) 

¶ Wegen Beleidigung zu einer Geldstraße 
von 1750 EUR verurteilt (11.01.2011) 

 

Alexander Hoffmann  
 

[8] Bildrechte: Apabiz e.V. 

 
Er gehört seit Jahren zur 
Jugendclique um Andreas 

Rokohl, durch den er nun 

scheinbar den Weg in die 
NPD schaffte. Bereits 

2005 hatte er mit einer 
Gruppe von Neonazis, 
darunter Andreas Rokohl 

und sein Bruder Thomas 
an einer Konferenz gegen 
Neonazis teilgenommen. 
Er trat bisher zweimal 
mit NPDler_innen und 

Andreas Rokohl in der 

Öffentlichkeit auf. 
 
 

Hoffmann wohnt derzeit in Stolpe Straße, Ho-

hen Neuendorf. 
 
Aktivitäten 2009/2010 
 

¶ Teilnahme an Neonazikundgebung in 
Nauen +zwei weitere Neonazis (Lore 

Lierse, Andreas Rokohl) (20.04.2010) 

¶ Teilnahme an Neonaziaufmarsch in Ber-
lin +12 weitere Neonazis (Reimar Leibner, 
Andreas Rokohl, Markus Schmidt, Phillip 

Badczong, Patrick Schulz)  (01.05.2010) 

 

Axel Dreier  
 

[9] Bildquelle: NPD-Oberhavel 

 
Vorsitzender des Stadtver-
bandes Oranienburg und 
Kreistagsabgeordneter. 
 

 

 

 

Christel Laske 
 

[10] Bildquelle: NPD Oberhavel 

 
Vorsitzende des Stadtver-
bandes Hennigsdorf /  Vel-
ten und des Ring Nationaler 

Frauen Brandenburg. Die 
1939 in Schlesien geborene 
Einzelhandelskauffrau /  
Rentnerin wurde unter an-
derem als Direktkandidaten 
für den Brandenburger 

Landtag aufgestellt (2009).  Sie wohnt im 
Heideweg in Hennigsdorf. 
 

Burkhard Sahner 
 
[11] Bildquelle: Apabiz e.V. 

 

Burkhard Sahner wohnt 
zwar in Schönwalde (Ha-
velland), doch ist dennoch 
Mitglied im KV Oberh a-
vel. Der 1957 geborene 
Autoersatzteilhändler war 
früher in der Nationalen 
Volksarmee und hat daher 

auch ein Facebook - Profilbild, welches ihn im 
Wahl in  Camouflage zeigt. Burkhard Sahner 

wohnt im Silberweg in Schönwalde. 


